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N 18155. 
Ueber ſicht. 


Politiſche 
/ Danzig, 21. Februar. 


Wahlergebniſſe. 

Die Refultate der Reichstagswahlen find bis 
jetzt von noch nicht einem Viertel der Wahl⸗ 
kreiſe bekannt. Aber was ſie lehren, iſt bedeut⸗ 
ſam genug. Es ift dies zweierlei: die Cartell⸗ 
mehrheit wird in eine Cartellminderheit ver- 
wandelt werden, wenn nicht ihre ſämmtlichen 
übrigen Poſitionen gehalten oder die bisher er- 
littenen — und noch zu gewärtigenden — Ber- 
luſte durch große Erfolge nach anderen 
Seiten wieder weit gemacht werden, wozu 
aber verzweifelt wenig Ausſicht vorhanden 
iſt. Die Cartellmehrheit beſtand bisher aus 213 
Mandaten, und 10 davon ſind bereits verloren, 
ohne daß dem bisher ein Gewinn gegenüber ⸗ 
ſtände. Ferner ergiebt ſich eine koloſſale Zu⸗ 
nahme der Socialdemokratie. Ein Berluft bis- 
heriger Wahlkreiſe für fie iſt noch nicht gemeldet, 
wohl aber der Gewinn von 8 neuen bezw. Mieber- 
gewinnung von im Jahre 1887 verloren ge- 
gangenen. Vor drei Jahren wurden den Gocial- 
demokraten z. B. ihre geſammten ſächſiſchen 
Mandate von den Cartellparteien abgenommen; 
freilich nur die Mandate, denn ihre Stimmenzahl 
war auch damals erheblich größer geworden und 
fie hat jetzt einen enormen Zuwachs erfahren; 
das wird, obgleich uns beſtimmte Zahlen 
noch nicht vorliegen, ſchon jetzt klar aus 
Rejultaten wie in Glauchau, Schneeberg und 
Mittweida, wo 1887 die Socialdemokraten faft um 
die Hälfte hinter den Eariellparteien zurückgeblieben 
waren und trotzdem jetzt die Mehrheit erlangt 
haben. Außer ſechs Wahlkreiſen im Königreich 
Sachſen haben ſie noch in Magdeburg und 
Hamburg je ein Mandat erobert. 

Ueber die übrigen Wahlreſultate liegen nur erſt 
Theilmeldungen vor, aus denen ſich noch keine 
ſicheren Schlüſſe ziehen laſſen, wie es überhaupt 
unangebracht wäre, im jetzigen Augenblicke weiter ⸗ 
gehende Betrachtungen anzuftellen. Das aber 
ſcheint fiher: das bekannte Wort des Fürſten 
Bismarck, daß ihm zehn Socialdemokraten lieber 
find, als ein Freiſinniger, hat feine Früchte ge- 
ragen, wie auch die Saat des Gocialiftengefehes 
zur üppigen Entfaltung gekommen iſt; und 
wenn der Reichskanzler heute ſich des Wortes 
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erinnert, das er im Jahre 1884 den Gocialdemo- 


Ergen im Parlamente zurief: „Sie find jetzt das 

weite Dugend, ich will Ihnen noch das dritte 

i eie fo kann er heute — ob er davon be- 
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riedigt ſeig wird, mag dahingeftellt fein — von 
ch jagen: „Mein Wille ift geſchehen.“ — Vielleicht 
— wer möchte für den Ausgang bürgen? — 

geſchieht weniger, vielleicht aber auch mehr! 

Socialdemokraten find bisher nach den uns zu ⸗ 

gegangenen Telegrammen gewählt: 

In Hamburg Bebel, Dietz, Metzger. den dritten 
hamburgiſchen Wahlkreis vertrat bisher Woer- 
mann (nat. ⸗lib.). 

In Zwickau Stolle. Bisher war es durch den 
natlonalliberalen Abg. Temper vertreten. Derſelbe 
erhielt 1887 14485 Stimmen gegen Stolle mit 
12 913. (Freiſinnige Stimmen 105) 

In Glauchau Auer. Bisheriger Abg. Leuſchner 
(nat.-Iib.), der 1887 mit 13 578 Stimmen gegen 
Auer mit 9886 Stimmen ſiegte. 

In Nürnberg Grillenberger, der es bisher 

vertrat. 
Ein Mütweida sz Schmidt. Bisheriger Abg. 
Schneider (nat.-lib.), der 1887 mit 15 789 Stimmen 
gegen Liebknecht mit 7634 Stimmen gewählt 
wurde. 

In Schneeberg in Sachſen Seyfart. Bisheriger 
Abg. Kurlbaum (nationallibera), der 1887 mit 
13 393 Stimmen gegen Geyer (Socialdem.) mit 
7106 Stimmen (der Freiſinnige hatte 998 Stimmen) 
gewählt war. 

In Leipzig Land Gener. Bisher vertreten durch 
den nationallib. Abg. Dr. Götz. Sehr bekannt 
ſind die Wahlprüfungsverhandlungen über dieſe 
Wahl. Götz erhielt 1887 20 039 Stimmen gegen 

19 827 für Viereck. 


Stadt-Theater. 


Kerr Georg Lederer, der ruhmreiche Tenorift, 
früher am Leipziger Stadttheater, der auf eine 
langjährige verdienſtvolle Wirkſamkeit als Künſtler 
zurückbickt, beſuchte geſtern zum erſten Mal feine 
heimathliche Provinz und die Stadt, in weicher 
er feine Jugendbildung genoſſen. Mit der durch⸗ 
aus noblen Schule, die ihm eigen iſt, mit der 
reizvollen hellen Süßigkeit und Elaſticität feines 
echt tenormäßigen Stimmaterials, ſeinem abſolut 
ſicheren Gehör und mit der Unbedingtheit der 

eherrſchung ſeiner Aufgaben zählt Herr Lederer 
zu den hervorragendſten Geſangskünſtlern der 
Gegenwart; einigermaßen dem freien Genuſſe feiner 
ſeltenen Gaben hinderlich iſt nur ein ziemlich häufiger 
Fehler in der Kusſprache des ch hinter i am Ende 
von Wörtern. Merkwürdig genug iſt ihm die 
richtige Kusſprache nicht gänzlich verfagt, wir 
haben die Ausſprache (auf „ich mich“) dicht hinter 
einander richtig, und dann mit einem Anklange 
8 von weſtfäliſchem Dialect, gehört. Zum 

ohengrin brachte er eine ideal ſchöne Erſcheinung 
mit und Beftaltete ihn wie ein nur leicht den 
oben derührendes überirdiſches Weſen; man 
konnte dabei an das denken, was Hector Berlio; 
ven der Mufik ſagte: fie ſei ein Engel, der, mit 
geſpannten Flügeln einhergehend, die erde nur 
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In Chemnitz Schippel. Bisheriger Abg. Claus 
(nationallib.), der 1887 18 221 Stimmen erhielt 
gegen 15356 St., die auf Genfer fielen. 

In Elberfeld der bisherige Abg. Farm. 

Ferner, wie ſchon in unſerer heutigen Morgen- 
Ausgabe gemeldet: 

In Berlin die bisherigen Abgg. Singer und 
Liebknecht. 

In Magdeburg v. Vollmar; bisher vertreten 
durch Duvignau (nat. ⸗lib. ). 


Außerdem find die Socialdemohraten bis jetzt 
an 23 Stichwahlen betheiligt; in Slchwahl 
kommen ferner bis jetzt 4 Conſervative, 3 Frei⸗ 
conſervatioe, 17 Nationalliberale, 10 Centrum, 
10 Freiſinnige, 2 Welfen, 1 Elſäſſer. 


Der Termin der Stichwahlen. 

Nach dem „Hann. Cour.“ ſollen die erforderlich 
werdenden Stichwahlen am 28. d. M. ſtaufinden. 
Die Nachricht wird von der „Nordd. Allg. Zig.“ 
ohne jede weitere Aeußerung übernommen. Wenn 
der angegebene Termin auch nicht zutreffen ſollte, 
fo ift die raſcheſte Anberaumung der Stichwahlen 
doch zu erwarten aus inneren Zründen und da 
der Reichstag nach allgemein verbreiteter Anſicht 
alsbald einberufen werden ſoll. Jedenfalls darf 
der Termin nach dem Wahlgeſetze nicht länger 
als 14 Tage nach der Ermittelung des Ergebniſſes 
der erſten Wahl herausgeſchoben werden. 


Das Cariell und die Juden. 

Die Nationalliberalen behaupten bekanntlich, 
unbeſchadet ihrer liberalen Srundſätze dem Cartell 
angehören zu können. Wie es mit der Richtigkeit 
dieſer Behauptung Heht, kann man leicht an den 
Früchten erkennen, die das Cartell zeitigt. In dem 
Wahlkreiſe Rothenberg-Honerswerda hatten die 
Freiſinnigen den Rechtsanwalt Dr. Friedemann 
in Berlin, das Cartell den Grafen Arnim-Muskau 
als Candidaten aufgeſtellt. Dr. Friedemann, ein 
bekannter, beliebter, hochgeachteter Rechts anwalt 
in Berlin, Mitglied der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung und Borfigender des im Weſten ge- 
gründeten Handwerker vereine, iſt Iſraelit. Graf 
Arnim und feine cartelliſtiſchen Freunde hatten 
nun bei der Agitation in antiſemitiſchen Keuße⸗ 
rungen einen wenig rühmlichen Wetteifer ent⸗ 
faltet. Graf Arnim warnte z. B. öffentlich die 
Landleute, einen Mann zu wählen, der zu einer 
Secte gehöre, die nie arbeite und ſich 
nuſſes von Schweinefleiſch enttzalte. 
ihn wähle, werde das Schweinefleiſch und 
Schweine noch billiger werden! Alle Tage würden 
in letzter Zeit antiſemitiſche Flugblätter ver⸗ 
breitet. Das Kergſte in dieſer Beziehung leiſtet 
ein aus der wendiſchen Zeitung „Gorbske 
Nowing“ überſetztes Flugblatt, welches folgende 
Stellen enthält: 

„Du kennſt das Volk““ — wird der Wähler ange- 
redet — „das ſich überall in andere Völker mengt 
und miſcht, wie Unkraut unter den Weizen; du kennſt 
das Sprüchwort: durchtrieben wie ein Jude. Bedenke, 
wie der Jude mit Liſt, Wucher u. ſ. w. die chriſtlichen 
Völker nach Möglichkeit ausſaugt, wie eine Spinne 
die Fliege. Bedenke, was für große Betrügereien und 
Unterſchlagungen er mit dem Landesvermögen in 
Frankreich, in Oeſterreich, in Serbien u. ſ. w. verübt 
hat. Sie haben Geld, laſſen ihre Jünglinge hohe 
Schulen beſuchen, um fie in hohe Kemter einzufchieben 
und mit ihrer Hilfe immer größeres Uebergewicht im 
Lande zu erlangen’... „Zur Zeit iſt in unſerer 
Nähe, in Weißw. ., ein Jude, der lockt einen 
anderen Juden heran, einen gewiſſen Friedemann), 
einen Berliner Rechtsanwalt mit glatter Zunge und 
ſchlagender Beredſamkeit, damit dieſer ſich als Ab- 
geordneter in den Reichstag eindränge und ſo die 
Macht der Juden ſich im Reichstage vermehre. ,. . 
„Vier bei den Wahlen handelt es ſich darum, foll 
unſer Kreis von einem rechtſchaffenen Chriften oder 
von einem ſelbſtſüchtigen Juden vertreten werden? 
Es iſt nicht anders, wer mit ſeiner Stimme dem 
Judenthum zum Siege verhilft über das Chriſten⸗ 
thum, der iſt ein richtiger Judas und Verräther des 
Vaterlandes, der hat den Glauben verleugnet und iſt 
ärger als ein Heide!“ 

In dieſer vornehmen Sprache erſchließt das 
Cartell ſein innerſtes Herz. Den Herren National- 
liberalen wird die Offenherzigkeit dieſes Flug⸗ 
blaites zwar ſehr unbequem fein, aber fie wer den 
ſich der Mitverantwortung für ein ſolches Cartell⸗ 
programm trotz alles Sträubens nicht entzi⸗ hen 
können. Das iſt ſelbſtverſtändlich. Aber ganz 
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unverſtändlich iſt es und wird es angeſichts ſolcher 
Thätſachen immer mehr, wie es möglich it, daß 
ein Jude für das Garten ſtimmt. Ein Jude, der 
ſich den Cartellparteien anſchließt, muß doch — 
gelinde gejagt — ſchon ſehr, ſehr nais fein. 


Dis Dampferlinie nach Oſtafrika. 

Nie Kufforderung des Reichskanzlers zu Ange- 
boten für die Einrichtung und den Betrieb der 
ftaatlih unterſtützten Dampferlinien nach Oſt⸗ 
afrina iſt an fünf Hamburger Nhedereifirmen ge- 
richlet worden, nämlich an die Hamburg- 
amerikaniſche Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft, die 
Hamburg⸗ſüdamerikaniſche Dampfſchiffahrt⸗Geſell⸗ 
ſchaft, die afrikaniſche Dampfſchiffs-Actiengeſell⸗ 
ſchaͤft (Moermann-Linie), die deutſch-auſtralſſche 
Dampfſckiffs⸗Geſellſchaft und an die Rhederei von 
K. Rirften.. Da keine dieſer Firmen ſich bisher 
freiwillig um die Uebernahme der oſtafrikaniſchen 
Linſe beworben hat, fo könnte es ſcheinen, als 
ob den Hamburger Rhedereien das geſchäftliche 
Intereſſe bei dieſer Bewerbung nichts weniger 
als verlockend iſt. Wahrſcheinlicher iſt indeß, daß 
die amtliche Aufforderung zur Einreichung der 
Offerten abgewartet werden ſollte, und daß die 
Bedingungen der Hamburger Rhedereien zu dieſem 
Iwecke längſt entworfen find. Ob die beiden 
Geſellſchaften, deren Schiffe vorzugsweiſe den Ver⸗ 
kehr mit Amerika unterhalten, ſich für die oſt⸗ 
afrikaniſche Linie beſonders intereſſiren, kann 
dahin geſtellt ſein; um ſo 9 Intereſſe hat 
dagegen Hr. Woermann, deſſen Dampfer bisher 
nach der Weſtküſte Afrikas gingen, für die neue 
Linie bekundet, und wie es ſcheint, gilt er in Ham⸗ 
burger Kreiſen als derjenige Bewerber um ſie, der 
die meiſten Ausſichten hat. Bekanntlich liegen 
einige der beſten Häfen der ganzen Oftküfte von 
Afrika im ſüdlichen Theil des deulſchen Interefien- 
gebiets, wo einſtweilen die Aufftändifhen noch 
unbeſchränkte Herren find. Häfen wie Mikin- 
dani und Lindi hat der nördliche Theil der Küſte 
kaum außzuweiſen; beſonders iſt Lindi wegen 
feiner vorzüglichen Rhede und als Ausgangs- 
punkt der Straße nach dem Nyaſſa-See wichtig. 
Weiter nördlich liegt Allma Kiwindje, auch Kiloa 
genannt, der wichtigſte Küſtenplatz des ſüdlichen 
Gebiets. Alle dieſe Häfen find für die neue 
55 Linie noch unzugänglich und können 
überhaupt nur Werth gewinnen, wenn der Auf- 
ſtand niedergeworfen iſt, wozu jetzt erſt die erſten 
rbereitungen gelrofjen werden. Die Ham- 
ger Rhedereifitma, welche die Conceſſion für 


ſcheinlich noch verfchlefien finden, und da auch 
im Norden die Wiedereinrichtung der Plantagen⸗ 
wirthſchaft noch in den Anfängen liegt, fo be- 
greift ſich, daß die Eile, die in Colonialkreiſen 
für die Eröffnung der Dampferlinie gewünſcht 
wird, den geſchäftlichen Intereſſen für den An- 
fang leicht empfindliche Opfer auferlegen kann. 


Die gewerblichen Schiedsgerichte und Einigungs⸗ 
ämter 


Wie in unſerer heutigen Norgenausgabe tele- 
graphiſch gemeldet ift, hat der Bundesrath in 
ſeiner geſtrigen Sitzung die Geſetzesvorlage be⸗ 
ireffend die gewerblichen Schledsgerichte und 
Einigungsämter genehmigt. Officios wird dazu 
bemerkt: „Damit würden, ſoweit es den einen 
geſetzgebenden Factor im Reihe anlangt, Maß⸗ 
nahmen zum Abſchluß gelangen, welche in den 
Rahmen des in den kalſerlichen Exlaſſen vom 
4. 5. Mts. ſkizirten ſocialreformatoriſchen Pro- 
gramms gehören. Es handelt ſich daher nicht 
um eine auf einem anderen Boden gewachſene 
oder außer Zuſammenhang mit dem letzteren 
fiehende Action, ſondern lediglich um die Por- 
wegnahme eines Einzelpunktes, welcher ſchon längſt 
Gegenſtand der Erwägung und Erörterung im 
Bundesrathe geweſen und ſo ſpruchreif geworden 
ft Es itt klar, daß auf dieſe Weiſe auch in der 
formellen Behandlung eine Abweichung inſofern 
Platz greifen wird, als eine vorgängige Begut⸗ 
achtung dieſes Kbſchnittes ſocialreformatoriſcher 
Geſetzgebung durch den Staatsrath nicht wohl 
mehr ftatifinden kann. Wenn eine Sache erſt zur 
Beſchlußfaſſung im Bundes raih gelangt ift, fehlt 
es an Platz für die Vorarbeit des Staatsrathes. 
Man würde aber in der Annahme fehlgehen, daß 
dieſe Materie mit der Beſchlußfaſſung des Bundes- 
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mit den Fußfſpitzen derühre, jeden Augenblick 
bereit, in ſeine himmliſche Heimath zu entſchweben. 
Diefe Art Leichtigkeit des Auftretens, geſanglich 
und dramatiſch, in ziemlich belebten Tempi und 
einer gewiſſen Naſchheit im Abrunden der 
muſikaliſchen Phraſe ſich zu erkennen gedend, 
war das weſentlichſte Cyaraktermerkmal feines 
Lohengrin; das Gebieteriſche, das dem Logen⸗ 
grin eigen iſt, lag mehr in dieſer Schärfe 
der Geſtaltung als in der Wucht, die andere 
Sänger ihm verleihen. Wir verlangen den Lohen⸗ 
grin nicht eben in letzterer mehr ſpecifiſch deutſchen 
Art — denn Lohengrin iſt kein Deutſcher — 
und würden uns mit dieſer dem franzöſiſchen 
Weſen verwandteren Auffaſſung noch näher be⸗ 
freundet haben, wenn uns in der Harſtellung des 
Herrn Lederer das Gefühl davon hälte fern 
bleiben können, daß einerſeits Oeconomie der 
Kräfte, andererſeits vielleicht die durch hundert⸗ 
faches Auftreten in der Rolle erlangte Routine 
ihr ſtellenweiſe die Urſprünglichkeit der Empfindung 
entzog; das Recht perſönlicher beſonderer Auf- 
faſſung beſtreiten wir dem Sänger nicht, aber 
lene Leichtigkeit der Wiedergabe ſchien uns den 
berühmten Sänger manchmal zu weit, nämlich 
faſt bis an die Pforten des Salons zu führen. 
Wir meinen mit dieſer Bemerkung beiſpielsweiſe 
das ganze erſte Drittel des großen Duetts, fo 
weit es noch lyriſch bleibt, von „Das fühe Lieb 


verhallt“, bis dann Eifa leidenſchaftlicher dra⸗ 
matiſch beginnt „ach könnt' ich Deiner werth er- 
ſcheinen“. Es wurde einem dabei nicht klar: iſt 
es die Auffafjung, oder iſt es der Augenblick, 
was den Sänger hier beſtimmt? dem folgenden 
hochdramatiſchen Verlauf des Duetts kamen da⸗ 
egen alle Vorzüge des Herrn Lederer zu 
Hatten Ihrerfeils kam Fräulein Mitichiner, 
ie als Elſa ſonſt ſelbſt hohen Anfprücen genug 
thut, hier zu früh in das Fahrwaſſer einer nicht 
mehr ſteigerungsfähigen Leidenſchaft, vielleicht 
war ſie aber durch den Abſolutismus der 
Orcheſterleitung dazu genöthigt. In dem Lohengrin 
des Gaſtes fehlte es natürlich auch nicht an 
Inriiden Momenten von höchſter Anmuth: fo war 
in der Scene vor dem Münſter die Stelle „Sag Elia 
mir, Vermocht ihr Gift fie in dein Herz zu 
gießen? ... Komm, laß in Freude dort die 
Thränen fließen!“ von ganz unvergleichlicher 
Schönheit des Geſanges und der Empfindung. 
Im letzten Akt war die Erzählung des Lohengrin 
von feiner Herkunft ein geſangliches Meiſterſtück 
erſten Ranges; es klang von den Lippen des 
Sängers wie flüffiges Silber, durch berrlichſte 
Conſinuität und Freiheit der Tonbildung bei 
deutlicher Kusſprache und engelreiner Intonation. 
Kerr Lederer wurde mit lebhafter Sympathie 
begrüßt und oft hervorgerufen. : 
Von der Aufführung erwähnen wir noch das 
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rathes aus den Berathungen des Staatsrathes 
völlig ausſcheiden werde. Denn es wird nicht 
allein die Veſchlußfaſſung des Bundesrathes die 
Vorausſetzung für manche von dem Staatsrathe 
abzugebende gutachtliche Keußerungen bilden, 
ſondern vor allem das reiche, der Beſchlußfaſſung 
des Bundesrathes zu Grunde liegende Material 
für die Arbeit des Staatsrathes nutzbar gemacht 
und zu dieſem Ende demſelben mitgetheilt werden.“ 


Zur Einführung der Invaliditäts- und Alters- 


erſicherung. 

Nachdem von Seiten ſämmtlicher deutſchen 
Landesregierungen die Vorſchläge behufs Errich⸗ 
tung der Verſicherungsanſtalten zur Durch⸗ 
führung der Invaliditäts- und Altersverfiherung 
dem Bundesrath unterbreitet worden find, 5 
derſelbe nunmehr die Berathungen über dieſen 
Gegenſtand eröffnet, und zwar zunächſt dadurch, 
daß er über die geſchäftliche Behandlung der 
Angelegenheit Beſchluß faßte. der Bundesrath 
wird ſodann, ſchreibt die „St.-Corr.“, hinſichtlich 
der ihm unterbreiteten Vorſchläge zur Errid- 
tung der territorialen Verſicherungsanſtaltes 
ſeine Genehmigung auszuſprechen oder die in 
5 42 des Reichsgeſetzes bezeichneten Anordnungen 
zu treffen haben. Was die Errichtung der Ber- 
fiherungsanftalten für Preußen betrifft, fo haben 
wir bereits berichtet, daß dieſelbe im Anſchluß an 
die Provimialverbände erfolgt mit der Ausnahme, 
daß Berlin eine eigene Verſicherungsanſtalt er- 
halt, während für die hohenzollernſchen Lande 
und die Rheinprovinz eine gemeinſchaftliche An⸗ 
ſtalt errichtet wird. die Durchführung der ge- 
nannten großen Verſicherung für die preußiſche 
Monarchie wird, ſobald der Bundesrath ſeine 
Genehmigung zur Abgrenzung der Bezirke für 
die einzelnen Verſicherungsanſtalten ertheilt bat, 
vorausſichtlich im Wege einer allerhöchſten Ber- 
ordnung erfolgen, obwohl andere Bundesſtaaten 
Ausführungsgeſetze erlaſſen haben. 

Die Ausführung des Geſetzes für Preußen wird 
zu den erſten aufgaben des neuen Miniſters für 
Handel und Gewerbe zählen. Um eine möglich ſt 
einheitliche Organifation der Verſicherungsanſtalten 
im ganzen Reihe herzustellen, iſt man im Reichs- 
amt des Innern bezw. im Reichsverſicherungsamt 
damit beſchäftigt, ein Normalſtatut auszuarbeiten, 
welches vorausſichtlich den Verſicherungsanſtalten 
zugehen wird, ſobald deren Errichtung von den 
Landesregierungen angeordnet iſt. dieſes Normal- 
ſtatut iſt nicht eine abſolut bindende Vorſchriſt 
für die Derfiherungsanftalten, ſondern es dient 


gew als Ruſter, nach welchem dieſelben 
ſich bei der Veſchlußfaſſung über ihre faluteriſcen 
orſchriften richten können. Mii der Errichtung 
der Berfiherungsanftallen, ſoweit die finanzielle 
Seite derſelben in Frage kommt, werden ſich 
ſodann im weiteren die Provinziallandtage zu 
befaſſen haben. 


Die internationale Arbeiterſchutz-Conſerenz. 

Obgleich über das Ergebniß der Verhandlungen 
mit England bezüglich der Arbeiterſchutz⸗Conferenz 
noch nichts Thatſächliches bekannt iſt, neigt man 
jetzt doch der Anſicht zu, daß die Conferenz nicht 
in Bern, ſondern in Berlin zuſammentreten 
werde. In dieſem Fall würde das ſchweheriſche 
Conferenzprogramm, deſſen Wortlaut jetzt be- 
kannt geworden iſt, weſemlich an Bedeutung 
verlieren, obgleich es bei der bekannten Stellung 
Englands nicht wahrſcheinlich iſt, daß das deutſche 
Programm einen weiteren Umfang erhält. Das 
ſchweizeriſche Programm iſt im Grunde auch nur 
eine Reihe von Fragen, welche die Conferenz zu 
beantworten haben würde, bezüglich der Ein⸗ 
ſchränkung der Sonntagsarbeit, der Feſt⸗ 
stellung eines Minimalalters für die Zu⸗ 
laſſung der Kinder in Fabrinen der Fest- 
ſtellung eines Magimalarbeitstages für jugendliche 
Arbeiter, der Beſchränkung der Derwendung 
jugendlicher Arbeiter und Arbeiterinnen in ge⸗ 
jundheitsgefährlihen Betrieben und der Ein⸗ 
ſchränkung der Nachtarbeit für junge Arbeiter 
und Arbeiterinnen. Endlich ſoll die Conferen:z 
ſich mit der Ausführung der ſtipulirten Beſchlüſſe 
und der Feſiſtellung der Betriebe, auf welche bie- 
ſelben Anwendung finden ſollen, und mit den 
Garantiemaßregeln für die Ausführung derſelben 
beſchäftigen. Hier ſoll auch die Frage Beantwor⸗ 
tung finden, ob ein periodiſcher Zuſammentritt 


diesmal von Herrn Kiehaupt mit beſonderer 
Wärme vorgetragene Vorspiel, deſſen geheiligte 
Klänge nur leider wieder in dem bekannten 
Strom irdiſcher Laute verſanken — andererfelts 
können wir die Bemerkung nicht unterdrücken, 
daß im Eifer des Gefechtes das Orcheſter im 
Verhältniß zu den Stimmen mehrfach zu ſtark 
wurde. Und den Chor, den wir doch oft genug 
von beſſerer Seite kennen gelernt haben, möchten 
wir bitten dahin zu unterrichten, daß er 
doch nicht ſo ſänge, als verſtünde dieſes 
ungehobelte Weſen, das gar kein piano, gar keine 
Zartheit mehr kennt, ſich im „Lohengrin“ nur ſo 
von ſelbſt. Was war dies für ein Brautcher! 
und wie wurde Elſa forte angeſchrieen! Die 
Rollen waren im übrigen wie fonft beſetzt, und 
ſind wir damit glücklich genug daran, daß aus 
dem Ganzen einer Vorſtellung auch ein hervor ⸗ 
ragender Sänger ſich t zum Nachtheil der ⸗ 
ſelben beraushebt. Unſere gegenwärtige Be⸗ 
ſetzung des „Lohengrin“ iſt bekanntlich weiter: 
Telramund gerr Gtäding, der ſeiner Trefflihheit 
in dieſer Rolle durchaus treu blieb, Ortrud Frl. 
Neuhaus (die mancherlei FJortſchritte zeigte). 
König Heinrich Herr Düſing, Herold Herr Krieg. 
Dr. C. Fuchs. 


von Conferenzen und mit welchem Progr amm 


angebahnt werden ſoll. Wie man ſieht, hat die 


ſchweneriſche Regierung alle Punkte bei Seite ge- 
laſſen, welche England die Thellnahme erſch weren 


könnten. 


In der belgiſchen Deputirtenkammer 


verlangte geſtern der Brüſſeler Abgeordnete 
Janſon die Eröffnung der Discuſſion über feine 
Interpellation wegen des bekannten Berichts des 
Generals van der Smiſſen. Die Regierung for- 
derte eine erneute Kinausſchiebung der Inter⸗ 
pellation, da die Unterſuchung des Falles noch 
nicht abgeſchloſſen jei. Janſon beſtand auf feinem 
Derlangen und erging ſich in heftigen Angriffen 
Die Kammer 
nahm mit großer Mafarität die einfache Tages- 
ſich die Regierung einver- 


gegen das Vorgehen des Generals. 


ordnung an, womit 
ſtanden erklärt hatte. 


Der junge Kaiſer von China, 


den ſeine Mutter erſt vor kurzem ermahnte, ein 
guter Sohn zu ſein und ſich auf ſeine hohe Be⸗ 
ſtimmung vorzubereiten, iſt ſchnell aller Bevor- 
wie es heißt, 
jetzt in jedem Zweige der Staatsverwaltung nach 
dem Rechlen, Kuang Tſu hat durch einen einzigen 
in der „Pekinger Zeitung“ veröffentlichten Erlaß 
alle Probinzialämter aufgehoben, welche während 
des Tal- ping-Kufſtandes gegründet wurden, jeht 
aber nur dazu da ſind, um die hungrige Menge 
von Stellenbewerbern zu verſorgen, welche die 
Staats prüfungen auf das Volk Ioslaffen. In einem 

anderen kaiſerlichen Erlaſſe wird den Vorſtehern 
der Departemenis erklärt, daß die Gewohnheit, 
nur einmal auf das 
Bureau zu kommen“, nicht länger angehen kann. 
Polizei von Peking wird zu größerem 
. fo fagi der 
Kaiſer, „könnte eine Muſterſtadt fein, wenn die 
Gerade das Gegentheil 
er Fall.“ Kuang Tſu hat jedoch die Sache in 

die Fand genommen. Es iſt bemerkensmerih, daß 
n T an welchem der Erlaß 
über die Polizei veröffentlicht wurde, die Spiel⸗ 
Pekings plötzlich geſchloſſen 
erweckt der Anfang der Re- 


mundung entſchlüpft und ſchaut, 


„n mehreren Monaten 


Auch die 
Pflickteifer angeſpornt. „Peking“, 


Polizei ihre Pflicht thäte. 
15 17 Pflicht thäte 


noch an demſelben Tage, 


und n 
wurden. Sicherlich 
gierung des Kaiſers gute Hoffnungen, 


Deutſchland. 
* Berlin, 20. Februar. 
Truppenalarmirung ſchreibt die „Nat.-3ig.“: 


„Die geſammte Berliner Garniſon wurde heute 
Mittag 1½ Uhr durch den Kaiſer alarmirt. Kaum war 
die Alarmirung geſchehen, fo ſtanden die Truppen ſchon 
marf eilenben Schritts aus den 
Kasernen. Die Infanterie-Regimenter nahmen meiſtens 
a ee die 
0 niggri aße 
nach dem Rendezvousort — dem Temelheer elbe 
zogen. Die beiden ae e und die Kü⸗ 

5 aſernen in der Nähe 
des Tempelhofer Feldes. Das ungewöhnliche Schaufpiel, 
die Fufftruppen im Geſchwindſchritt, die Cavallerie im 
Trab durch die Straßen jiehen zu ehen, erregte natür- 
annigfache Berfionen 
die mehrfach 
uheſtörungen den 


bereit und rückten 


ren Weg durch die Friedri 
Mang von Moabit aus durch 8 


raſſiere haben bekanntlich ihre 


lich das allgemeinfte Auffehen. 
wurden an dieſe Alarmirung geknü ft: 
verbreitete Nachricht, daß vielleicht R 
Anlaß zu dieſer Alarmirung gegeben 


lich zum Glück als vollſtändig unbegründet. 


täriſcher Exercitien vornehmen.“ 


Die „Poft” ſchreibt über denſelben Gegenſtand: 
„Eine Kufſehen erregende Cavalcade bewegte ſich 
heute Nachmittag gegen 1½ Uhr von den „Linden“ 
3 wis Belle- 
empelhofer Felde hin. Es war 
S. M. der Kaiſer in kleiner eee e 
drei höhere Offiziere und dahinter 


her in kurzem Galop 
Allianceſtraße zum 


Selm und Mantel, 
De hal. Diener in Livrse und zwei L 


arniſon alarmirt. 
de 50 en 
em oberſten Kriegsherrn zu exerciren.“ 
* Berlin, 20. Februar. 


bal 1 55 fe ene 
al er Dabei Gelegenheit gefunden, 
perſönlich e 
zu berichten, 
abgehaltenen Wählerverſammlung in 
Mahlkreife Mülbaufen veranlaßt haben. 


über ſiebeln. 


reichend iſt und ſich zur Ergänzung derſelben auch 


das nöthige Inventar von dem fürſtlichen Sitze 


in Friedrichsruh nicht überbringen läßt, indem 
daſelbſt nicht ebenfalls die Ausftattung far dieſen 
Aufenthalt der fürstlichen Familie, welcher für 
eine schnelle Neberfiedelung ſtets bereit zu bleiben 
hat, beeinträchtigt werden darf, fo ſondert man 
im Berliner Reihshanzlerpalais zum Privat- 
Inventar des Fürſten gehörige Gegenſtände aus, 
um fie zur Complettirung der Einrichtung des 
Barziner Schloſſes zu verwenden. Auf dieſe 
rein private und häusliche Angelegenheit fol ſich 
die geſtern erwähnte Mittheilung der „Freiſ. 3.“ 
von der Aufnahme des Inventars im Reichs- 
hanzlerpalais im Hinblick auf den eventuellen 
Rüntritt des Kanzlers rebuciren, 

ISämmtliche Culkusbeamte der Berliner 
Sunggogengemeinde l], die „Schächter“ mit ein- 
begriffen, wurden geſtern, ſoweit ſie nicht 
deu iſche Staatsbürger oder Angehörige des 
deutſchen Reiches find, vom Gemeindevorſtand 
entlaſſen, nachdem das Miniſterium des Innern 
ihnen in uebereinſiimmung mit dem Pollzei⸗ 
prafdium die Dienftausübung unterſagt hat. In 
der jüdiſchen Gemeinde erregt dieſer Vorfall ge- 
walliges Auffehen. Der Anſtoß dazu ging ſicherem 
Vernehmen nach von dem bekannten Prozeſſe 
959 e s eee unlängft 

nes auslä 

ee worden war. ee 

er Generaldirector von Kaiſer Wilhelms- 
land.] Der plötzliche Tod des ne 
Arnold auf Kalſer Wilpelmsland hat nach der 
„Kreuzzig.“ die Neu-Guinea- Compagnie in einige 
Verlegenhelt geſetzt. Da erſt eine geeignete perſön⸗ 
lichkeit geſucht werden muß und eine längere 
Offenlaſſung der wichtigen Stellung mancherlei 
Nachthelle mit ſich bringen würde, ſo hat man 
ſich beeilt, aus nächſter Nähe einen einſtweiligen 
Erſatz zu beſchaffen. Auf den Wunſch der Neu- 
Suinea-Compagnie hat nämlich das Ausmärtige 
Amt den Reihscommiffar für das Neu⸗Guinea⸗ 
Schutzgebiet, Regierungsrath Rofe, angewieſen, 
einſtweilen auch dle Geſchäfte des General- 
directors zu übernehmen, fo daß jetzt wieder 
vorübergehend, wie es früher der Fall war, 


Ueber die heutige 


Auger Auf dem 

uf dem 
Tempelhofer Felde traf mit den erſten Truppen der 
Kaiſer ein und ließ dieſelben ſofort eine Anzahl mili⸗ 


Kgl. 5 | eibgendarmen, 
von denen der eine die Katſerſtandarte trug. Der Kaiſer 

atte, wie ſich bald nachher herausſtelite, die ganze 
Von allen Seiten rückten bald bie 
um auf dem Tempelhofer Felde vor 


Der königliche Haus- 
miniſter v. Medell-Piesdorf wurde heute Abend 
Der „St.⸗Corr.“ zufolge 
I dem Kaiſer 
über die kumultuariſchen Scenen 
die dieſer Tage von den Social⸗ 
demokraten anläßlich einer von Herrn v. Wedell 
ſeinem 


[der Reichskanzler] will, der „St.-Corr.“ 
zufolge, bald nach dem 9. Mär; nach Varzin 
Weil aber im dortigen Schloſſe die 
Einrichtung und Ausftattung zur Beherbergung 
der geſammten Familie des Fürſten nicht aus- 


die ſtaatliche und die geſellſchaftliche Verwaltung 
in einer Hand vereinigt find. Der ganze Verkehr 
in diefer Sache iſt über Cooktown in Norboft- 
Auſtralien gegangen, weil daſſelbe in drei bis 
vier Tagen von Finſchhafen zu erreichen iſt, 
während die Neu-Buinea-Dampfer bis Surahaya 
auf Java, wohin jetzt eine regelmäßige Dampfer- 
Verbindung beſteht, eine Zeit von 14 Tagen 
brauchen. Nach dem Ableben des General- 
directors Arnold wurde ſofort ein Dampfer nach 
Cooktown geſchicht und von dort das Telegramm 
nach Deutſchland geſandt. Nach Cooktown iſt 
auch die telegraphiſche Anweiſung an den Reichs ⸗ 
commiſſar gegangen, ſo daß ſchon im Laufe dieſer 


Woche die Meldung in Finſchhafen eintreffen kann. 

* [38 den Anſiedelungen aus dem Hundert 
Millionen-Fonds] bemerkt die „Kreuzitg.“, daß 
bis jetzt im ganzen rund 3000 Perſonen, vielleicht 
etwas darüber, angeſtedelt worden fein mögen. 
„Das find Zahlen, die unter den Verhältniſſen 
der Gegenwart, die jährlich faſt 100 000 Menſchen 
übers Meer fit, nicht merklich ins Gewicht 


fallen.“ 


Gotha, 19. Febr. [Wahlbeeinfluſſungen.] Die 
Parteinahme der verantwortlichen Mitglieder des 
herzoglichen Staatsminiſteriums trägt Früchte. 
Bon W. aus wird dem „Goth. Tagebl.“ berichet, 
daß der Gemeindevorſtand den Wählern vorſtellig 
gemacht hat, es ſei das beſte für ihren Ort; wenn 
fie den Cartellmann Fenneberg wählen, da ſonſt 
die vielen Bittgeſuche, welche an die Regierung 
geſtellt würden, einen abſchlägigen Beſcheld zu er- 
warten hätten. In C. will ein Theil der Wähler 
für Henneberg ftimmen, weil ſie glauben, daß die 
Gemeinde enigegengeſetzten Falls keinen Beitrag 
zum Chauſſeebau erhalte. Namentlich vom Walde 
Beamte ihre 
Stellung zu einem Druck auf die Wähler benutzen; 
in Zella hat der für die Wahl des Herrn Henne⸗ 
berg wirkende Bürgermeiſter ein feine Wahl- 
thätigkeit betreffendes Schrifiſtück unterzeichnet: 
„Der Bürgermeiſter Rommel.“ Die freiſinnigen 
Wähler werden aufgefordert, jede Beeinfluſſung 
der Wahl feſtzuſtellen und dem freiſinnigen MWahl⸗ 
comité mitzutheilen. Es fteht zu hoffen, daß der 
zukünftige Reichstag es mit den Wahlprüfungen 


gehen Klagen darüber ein, daß 


genauer nehmen wird, als der letzte. 


Mainz, 19. Februar. Auf Anregung des Kriegs- 
miniſteriums in Berlin hat das Kriegsgericht in 


Mainz eine Unterſuchung gegen eine Anzahl 


Militärperſonen eingeleitet, die mehrere zu den 


Uebungen eingezogene Volksſchullehrer durch 


höchſt beleidigende Ausdrücke herabgewürdigt 


haben ſollen. Die Unterſuchung iſt angeblich durch 


ein an das Kriegsmmiſterium gerichtetes ano⸗ 


nymes Schreiben veranlaßt worden. 


Düſſeldorf, 19. Februar. Der Oberregierungs- 
rath Königs iſt zum vortragenden "Rath im 


Kandelsminiſterium ernannt. 


* Aus München meldet man der „Mefer-3tg.”: 
„Es gewinnt leider immer mehr den Anſchein, 
daß unſer leitender Miniſter, Freiherr v. Lutz, 
der ſeit 20 Jahren ſo viel politiſchen Stürmen 
getrotzt, einem mächtigen Feinde weichen muß: 
einer tückiſchen Krankheit (man ſpricht von ber 
Brighi'ſchen Krankheit), welche die Kräfte des vor 
kurzem noch jo rüftigen, erſt 63 jährigen Mannes 
erbarmungslos aufzehrt. Auch im Arelfe feiner 
beſten Freunde ſcheint die Beſorgniß ſich zu ver⸗ 


breiten, daß Hrn. v. Lutz die andauernde körper- 

liche Schwächung die Wiederaufnahme der Amts⸗ 

tätigkeit unmöglich machen wird. a 
Deſterreich⸗Angarn. 


Wien, 20. Februar. Der Keichsfinanzminiſter 
Kallay erhielt von dem Bürgermeiſter von 
Seraſewo, Muftafa Beg Fadilpaſic, ein Tele- 
gramm, nach welchem die Gemeindevertretung 
von Serajewo in einer außerordentlichen Sitzung 
einſtimmig beſchloß, im Hinblik auf die hohen 
Derbienfte des Grafen Andrafin um die Occupation 
der Provinzen und das Wohl der Bevölkerung 


derſelben den Reihsfinanzminifter zu bitten, der 
tiefen Trauer Serafſewos über den ſchmerzlichen 
Verluſt geeigneten Orts Ausdruck zu geben und 
namens der Stadt einen Kranz auf den Sarg 
Andraſſys niederlegen zu laſſen. T. 
Dien, 20. Febr. Die „Wiener Zeitung“ ver- 
öffentlicht die Ernennung des Generalconſuls in 
Galatz und Delegirten bei der europaiſchen 
Donaucommiſſion Ritter v. Boleslawski zum 
diplomatiſchen Vertreter Oeſterreichs in Tanger, 
ferner des Generalconſuls Gſiller in Moskau 
zum Generalconſul und Delegirten bei der euro- 
pälſchen Donaucommiſſion in Galatz. (W. T.) 
Wien, 20. Februar. Der engliſche Premier- 
miniſter Lord Salisburn hat dem Miniſter des 
Auswärtigen, Grafen Kalnokn, durch den hieſigen 
engliſchen Botſchafter fein Beileid anläßlſch des 
Ablebens des Grafen And raſſu ausgedrückt. 
Agram, 20. Februar. In der beuͤtigen Sitzung 
des Landtages gedachte der Präſident der großen 
Verdienſte Andraſſus um Kroatien. Vas Haus 
beſchloß einen Kram auf fein Grab niederzulegen. 


Frankreich. 

Paris, 20. Februar. In der heutigen Sitzung 
des Miniſterrathes wurde beſchloſſen, eine Com⸗ 
miſſion zur Prüfung der Frage zu ernennen, ob 
es angezeigt wäre, eine Colonialiruppe zu bilden, 
welche an Stelle der jüngſt ausgehobenen Truppe 
treten ſollte. (W. T.) 

Serbien. 

Belgrad, 20. Februar. Der Kronprinz von 
Stalien hat die ihm angebotene Gaftfreundſchaft 
im Palais des Königs dankend abgelehnt, da er 
der Famillentrauer wegen incognito reife, 


Bulgarien. 

Soſia, 20, Februar. Die „Agence Balcanigue” 
meldet: Die ruſſiſche Regierung forderte von der 
bulgariſchen Regierung die Zahlung der rück⸗ 
fländigen Kosten der ruſſiſchen Occupation in 
Bulgarien. Dieſe Nückſtände betragen ſeit 1886 
etwa 8 Millionen Francs, nämlich 2¼1 Millionen 
jährlich ohne Zinſen. (W. T. 


Bon der Marine. 

* Die Segelfregatte „Leipzig“, FJlaggſchiff des 
Kreuzergeſchwaders, (mit dem Geſchwaderchef 
Vice-Admiral Deinhard an Bord) iſt am 20. d. M. 
in Hongkong eingetroffen. 

* Die Corvettencapitäne Seißler, Rötger und 
v. Schuckmann II. ſind, unter Belaſſung in ihren 

egenwärtigen Dienftfielen, zu Capitäns zur See be- 
ſorbert. Dem Corvettencapitän Geiſeler S 
7 iſt der Charakter als Capitän zur 
worden. 


e DT NER REREEL BRRERRTERENN 
Sc 18. l. Ki. Danzig, 21. Febr Nl. 827. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 22. Februar, 
suf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöftlihe Deutch land: 
Meiſt bedeckt bei friſchen bis flarken Winden. 


verliehen 


7 


Im Binnenlande ſtrich weiſe Niederſchläge. Tempe⸗ 


ratur nur wenig verändert. 
Für Sonntag, 23. Februar: 
Meiſt bedeckt mit ſtarken Winden. Kälter. an 
den Küſten neblig. 
Für Montag, 24. Februar: 


Bedeckt, wolkig mit meiſt leichten bis friſchen 
Winden, etwas kälter. Stellenweiſe Niederſchläge. 


Für Dienſtag, 25. Februar: 
Wenig veränderte Temperatur mit meiſt be⸗ 


e enn en nde An. den Dohna, 7 Jochem. Prangenau 13 Dohna, 9 Jochem. 


Küſten leichter Wind. 


* Reichstagswahl.] Ueber das Neſultat der 
geſtrigen Reichstagswahl im Stabtkreiſe Danzig 
iſt ſchon in der heutigen Morgen-Ausgabe aus- 
führlich berichtet worden. die Wahl vollzog ſich 


in allen Bezirken glatt und regelmäßig, bei theils 
lebhafter, theils etwas geringerer Betheiligung. 


Nur am Abend führte, wie bei jeder Wahl, das 


lebhafte Intereſſe für das Refultat bedeutende 


Menſchen⸗Anſammlungen vor und in unferem 


47 Dr., 15 Gr., 8 M. Paſewark 60 Dr., 18 Gr. 
Trutenau 20 D., 9 G., 4 M., 1 3. Gr. Plehnen- 
dorf 13 D., 18 G., 4 M. Hochſtrieß 8 D., 


10 G., 56 M., 1 v. Wollſchläger, 1 Jochem. 
Brentau 23 D., 0 G., 14 M., 62 W., 9 3. 
Conradshammer 8 D., 4 G., 3 M., 13 W., 1 3. 
Guteherberge 6 D., 38 G., 7 M. Straſchin 3 D., 
30 G., 1 N. Bankau 4 D., 11 8., 12 M. Löblau 
46 D., 49 G., 23 M., 1 J. Gr. Bölkau 17 D., 
21 G., 26 M. Kohenſtein 33 D., 14 G., 32 M. 
Rambeltſch 47 D., 17 G., 14 M. Gr. Kleſchkau 
19 D., 11 N. Uhlkau-Senslau 15 D., 19 G., 
1 N., 38 Wollſch. Langenau 7 D., 31 G., 129 N., 
5 Jochem, Emaus 11 D., 26 G., 105 M., 
24 Jochem, 2 Wedekind, 2 Wollſchläger, 2 zer- 


bis heute Mittags gemeldeten Refultaten 1101 
Stimmen für Drame, 808 für v. Gramatzki, 741 


für Den, 173 für Jochem, 163 für v. Wollſchläger. 
Ein auch nur annäherndes Bild für den ganzen 


Wahlkreis iſt hieraus, da die große 
Mehrheit der Bezirke fehlt, noch nicht 
zu gewinnen. Eine engere Wahl muß 


aber als ſehr wahrscheinlich angeſehen werden. 
Uebrigens mehren ſich die Meldungen über Un- 
regelmäßigkeiten im Landkreiſe. Daß 3. B. im 
Wahlbezirk Gr. Bölkau der Wahlvorſtand ohne 
geſetzlichen Grund 4 Draweſche Stimmzettel für 
ungiltig erklärte, weil der Candidat v. Gramatzki 
ausgeſtrichen und durch Drame erſetzt war, was auch 
anderwärks geſchehen fein ſoll, mag nur nebenbei 
erwähnt fein; bedenklicher und im Falle des Proteſtes 
für die Giltigkeit der Wahl gefährlich iſt dagegen 
die aus verſchiedenen Orlen uns gemeldete Col- 
portage der conſervativen Wahlaufrufe und 
Stimmzettel durch die Amts- und Gemeindediener 
in Uniform reſp. mit Amtsabzeichen. In Heubude 


ſollen der Gemeindevorſteher und ein Schöffe von 
Kaus zu Kaus gegangen ſein, um Stimmen für 


den Landrath zu werben. Als Stimmzettelvertheiler i (Gocialdemohrat) 


vor dem Wahllokal fungirie ebenfalls der Ge⸗ 
meindediener. 


Reſultate: 


Pr. Stargard: 84 Drawe, 269 Engler, 334 


v. Koſſowski, 45 Thurau (Centrum.) 
ph. Dirſchau, 20. Febr. Bei der heutigen Reichstags ⸗ 


wahl betheiligten fa nur 50 Proc. der Wahlberechtigten. 


Es erhielten — wie zur Ergänzung der kelegraphiſchen 
Meldung bemerkt wird — Stimmen Gutsbeſitzer 
v. Koſſowski-Gajewo (Pole) 435, Geh. Regierungsrath 
Engler (Cartell) 365, Rittergutsbeſier Drawe (freiſ.) 
357, Rechtsanwalt Thurau (Centrum) 76, Lithograph 
Jochem (Soc.) 24. 6 Stimmen zerfplitterten ſich. 


Schöneck, 20. Februar. Die Anzahl der Wahl⸗ 


berechtigten betrug hier 357; gewählt haben 323, 
Stimmen erhielten: Hr. Drame-Gaskofcin 94, Kerr 


Landrath Engler-Berent 74, Gutsbeſitzer Koſſowski 


151, Rechtsanwalt Thurau- Pr. Stargard 

Wahlkreis Neuſtadk. Carthaus-Putzig: Rahmel 
9 Rickert, 40 Röhrig, 107 v. Polcmnski. Gtangen- 
walde 1 Rickert, 109 Röhrig, 111 v. Küne. 
Carthaus 58 Rickert. 101 Röhrig, 196 Polczynski, 
16 v. Hüne, 2 zerſplittert. Neuhof 66 Röhrig, 
40 v. Hüne, 

Z. Zoppot, 20. Februar. Die Betheiligung an den 
heutigen Reichstagswahlen war eine ſelten zahlreiche, 
faſt allgemeine. Schon gleich nach Beginn derſelben 
ftrömten die Wahlberechtigten nach den beiden hieſigen 
Wahllskalen, welche namentlich in der Mittagszeit von 
Handwerkern und Arbeitern dicht befegt waren. Don 
den in beiden hiefisen Bezirken wohnhaften 885 Wahl- 
berechtigten gaben 540 ihre Stimmen ab, alſo 60 Proc. 
Es erhielten (wie ſchon felegraphiſch NR Frei- 

err v. Huene 206, Landesdirector a. D. Nickert⸗Danzig 
41, Rittergutsbeſitzer Röhrig-Wyſchetzin 68, Ritter- 
ane Polcinnskhi 62, Lithograph Jochem⸗Danzig 

„Landgerichtsrath Wedekind-Danzig 1 Stimme. Ein 
Wachsthum des Deutſchthums gegen die letzte Wahl im 
Jahre 1887 iſt wiederum zu conſtatiren, und zwar um⸗ 
ſomehr, als in unferen Wahlbezirken der polniſche 
Candidat nur etwas über den neunten Theil der ab- 
gegebenen Stimmen erhalten hat. 

euftabt, 20. Febr. Bei der heutigen Wahl in 
der Stadt Neuſtadt erhielten Stimmen: Gutsbeſitzer 
2 238, Poleiunski (Pole) 153, Kickert⸗Danzig 51, 
v. Kuene 31. Für ungiltig erklärt wurden 110 Stim- 
men. Von den für ungiltig erklärten hatte 1 Zettel 


(Pole) 


(Centrum) 4, 


Freiherrn v. Yuene (Genir), 78 auf 
i Tinfaekin Cen) und 17 auf Richert⸗Danzig (freiſ.). 


175 Müller, 


Aus anderes weſtpreußiſchen Wahlkreiſen 


VC | heute 1836 freifinnige, 1005 conſervative und 67 focie- 


keinen Namen, 109 Wahlzettel, welche auf Polens? 
lauteten, wurden vom Wahlvorſtande im 2. Wahlbenirk 


wegen nicht lesbarer deuiſcher Schriftzüge für ungiltig 
f erklärt, während ſolche im 1. Wahlbezirk nicht bean- 
ſtandet wurden. Die Betheiligung war eine recht rege, 
da ca, 3/, der Wahlberechtigten erſchienen waren. 


W. T. Buhig, 20, Febr. Bei der heutigen Reichs- 
tagswehl wurden 311 Stimmen abgegeben. Davon 


lauteten 133 den Polen v. Polczunski, 81 auf den 
reihen 99 5 kr Major Röhrig- 


Wahlkreis Elbing Marienburg: Mierau 80 
Leske 15 Dohna, 3 Reibnitz, 8 Spahn. Neuteichs⸗ 


dorf 23 Dohna, 3 Reibnitz, 14 Jochem, 1 Spahn. 


Gnojau 9 Dohna, 10 Neibnitz, 23 Spahn. Grunau 
98 Dohna, 12 Jochem. Schöneberg Dohna 88, 


| Reibnit 18, Jochem 113. — Eine Stichwahl, und 


zwar zwiſchen Graf dohna und Jochem, er⸗ 
ſcheint in dieſem Wahlkreiſe nicht unwahrſcheinlich. 

r. Marienburg, 20. Februar. Die Betheiligung an 
der Wahl, deren Reſultat bereits telegraphiſch gemel 
det, war heute eine beſonders rege, indem 1308 von 
1620 Wahlberechtigten, alſo 80 Proc., gewählt haben. 
Die focialdemohratiihen Stimmen find auch hier be- 


deutend gewachſen: von 216 vor brei Jahren auf 422 


eute, 

g + Neuteich, 20. Februar. Bei der Reichstagswahl 
würden 317 glitige Stimmen abgegeben; die Wahl- 
betheiligung betrug 70 Proc. (Reſultat ſchon tele. 
graphiſch gemeldet) Etwa 68 Wähler (15 Proc.) 


I konnten ihr Wahlrecht nicht ausüben, weil ſie nicht in 
die Wahlliſten aufgenommen waren. 


Aus dem Wahlkreiſe Stuhm- Marienwerder 
verzeichnen wir folgende Reſultate: Chriſtburg 
114 v. Donimirski, 16 zerſplittert. 
Trankwitz 34 Müller, 41 Donimirs ki. 

& Marienwerder, 20. Februar. Bei außerorbentlich 
Starker Wahfdetheiligung, einer noch ſtärkeren als im 
Jahre 1887, wurden bei der heutigen Reichstagswahl 
in der Stadt Marienwerder abgegeben für Oberbürger⸗ 
meiſter Müller-Poſen 891, v. Donimirski-Kinterſee 10, 


Jochem-Danzig 55 Stimmen. Ferner erhielt Müller in 


Schäferei 58, Marienfelde 141, Marienau 127, Ma- 
reeſe 58, Gr. Krebs 120, Rospitz 110, Rundewieſe 113, 


Garnſee 188, Garnſeedorf 144, Kurzebrack 137, Münfter- 


walde 111; in denſelben Oriſchaften wurden abgegeben 


für Donimirski 431, für Jochem 79 Stimmen. Ins 
geſammt wurden bisher gezählt für Müller 2198, für 


Donimirski 535 und für Jochem 134 Stimmen. In 


denſelben Wahlbezirken wurden bei der eyſten 192 05 
im Jahre 1887 gefählt für die beiden deutſchen Candi⸗ 
daten zuſammen 2269 Stimmen, für den polniſchen 502. 


Socialdemokratiſche Stimmen ſind bei den früheren 
Wahlen hier nie, bei der Wahl im Jahre 1887 21 ab- 


gegeben worden. 2 

A Zudel, 20. Febr. Bei der gentigen Reihsiags- 
wahl wurden hierfelbft 374 Stimmen aabeber 

iervon erhielt der Cartel. Candidat Rittergufs besitzer 

Beyrich-Zanbersdorf 212 St., während auf den 
Canbibaten der Polen 144 St. fielen. Candrichter 
ra fun (freif,) erhielt 12 St., die übrigen 6 St. 
zerſplitterten ſich. : . 

8. Flatow, 20. Februar. Hier erhielt der bisherige 
Abgeordnete Dr. Scheffer (freiconf.) 300 Stimmen, 
v. Wolszlegier (Pole) 175 Stimmen, v. Reibnitz (freiſ.) 
A Stimmen, Flotau-Berlin 1 Stimme. be; 

2 Pr. Friedland, 20. Februar. Bei der heutigen 
Reichstagswahl erhielt der bisherige Abgeordnete des 


Kreiſes Schlochau⸗Flatow Herr Scheffer 347 Stimmen, 


der Centrumscandidat v. Wolszlegier auf Jakobsdorf 
101 Stimmen; der freiſinnige Zähleandidat Hans 
v. Reibnitz Heinrichau 220 Stimmen. Bisher hatten 


die Freiſinnigen noch niemals einen Zählcandidaten 


aufgeſtellt; um ſo größer iſt die Ueberraſchung, daß 
die Partei hier fo viele Anhänger hat. Die Wahl- 
betheiligung war äußerſt rege. 

Konih, 20. Februar. Bei der heute ſtattgefundenen 


911 Stimmen abgegeben, davon 438 für Ritterguis- 
beſitzer Aan cn (Cartell), 96 für Pfarrer 
Gehrt⸗Lichnau (Centrum), 106 für v. Wolszlegier (Pole), 
247 Stimmen für Jodyem-Danzig (Gocialdemohrat). 

K. Schweiz, 20. Februar. Zahl der ane r. 
Wähler 1109, der abgegebenen Stimmen Es er- 
hielten: Rittergutsbeſitzer Holz-Parlin (beulſch) 342, 
Rittergutsbeſitzer v. Koſſowski. Gaſewo (Pole) 383, 
zerfplittert 3, ungillig 1 Stimmen. 

Thorn, 20. Febr. In den 9 Wahlbezirken der 
Stadt wurden abgegeben für Gutsbeſitzer Dommes- 
Garnau (Cartell) 864, Landgerichtsrath a. D. Rudies⸗ 
Thorn (frei.) 872, Gutsbeſitzer v. Slaski-Trzebez (Pole) 
1113, Freiherr v. Kuene (Centr.) 13, Lithograph 
Jochem-Danzig (Soc.) 34 Stimmen. Gegen 1887 haben 
die Stimmen der Cartellparteien ab-, die der Frei⸗ 
finnigen und Polen zugenommen. Die Mahlbeiheiti- 
gung betrug 75 Procent. — Bis jetzt bekanntes 
Reſultat aus Thorn, Mocker, Kulmſee, Leibitſch und 
einigen anderen ländlichen Ortſchaften: Dommes 1611, 
Rudies 1166, v. Glashi 2283, v. Kuene 13, Jochem 
126 Stimmen. 

Eöslin, 20. Febr. Hier wurden heute abgegeben 
für Hildebrand (lib.) 1507, v. Gerlach (conſ.) 327, 
Herbert (Soc.) 177 St. Bor 3 Jahren erhielt Kilde- 
brand 2022, v. Gerlach 536 St. 

Königsberg, 20. Februar. Hier erhielten Schulze 
12 372 St., Papendieck reif.) 
6727 St., Hoffmann (nat.-lib.) 5680 St., Krebs (Eentr.) 
Stichwahl zwiſchen Schulze und Papendieck (wie 
ſchon gemeldet). 

* Insterburg, 20. Febr. Am hieſigen Orte wurden 


liſtiſche Stimmen abgegeben. Gegen die Wahl am 
21. Februar 1887 haben die Freiſinnigen hier 69 St., 


die Socialdemokraten 43 Stimmen gewonnen, die 


Conſervativen 93 St. verloren. Gegen die Nachwahl 
vom 21. November 1888 iſt das Refultat etwas un- 
günſtiger geworden, da bei dieſer 1893 freifinnige und 
nur 805 conſervative Stimmen abgegeben wurden. Noch 
ungünſtiger war das Refultat in der Stadt Gumbinnen, 
wo 387 freifinnige (gegen 528 im November 1888), 
783 conſervative (664) und 77 ſocialiſtiſche Stimmen 
abgegeben wurden. 


* [Feftftellung des Wahlreſultats ] Die omi- 
liche Feſiſtellung und Verkündigung des Refultats 
der geſtrigen Reichstagswahl durch die vom Wahl⸗ 


[Commiſſar zu bildende Commiſſion wird am 


Montag, 24. Februar, Vormittags 11 uhr, und 
zwar für den Stadtkreis Danzig im Stadt- 
verordneten ⸗Saale des Nathhauſes, für den Land⸗ 
kreis im Kreishauſe in der Sandgrube flatt- 
finden. Die engere Wahl muß nach 8 29 des 
Wahlreglements ſpäteſtens 14 Tage nach der 


| amtlihen Berkündigung des Rejuitats ftatifinden. 


[Neuer wellpreuhiiher Genoſſenſcheafts⸗Ver⸗ 
band.] In einer dieſer Tage zu Marienburg ab- 
gehaltenen Derſammlung der Vertreter weßt⸗ 
Preußiſcher Molkerei - Genoſſenſchaften iſt ein 
Verband landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften 
für Weſtpreußen begründet. Der weſentlichſte 
Zweck iſt die Anstellung eines Neviſors, welcher 
als Beamter des Verbandes die durch das Ge⸗ 
noſſenſchaftsgeſetz vom 1. Mai 1889 vorgeſchriebenen 
Revtlionen ausführen ſoll. Außerdem ſoll der Ber⸗ 
band den KAustauſch von Erfahrungen, gemeinſame 
Berathung der genoſſenſchaftiſchen Srganljation 
und den Anſchluß an die Vereinigung deutſcher 
landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften vermitteln. 
Zum Verbands Director wurde Herr Plehn⸗ 
Lichtenthal, zu deſſen Stellvertreter Sr. Dr. Püsſer⸗ 
Luſchkowko gewählt. 

* [Bon der Weichſel.] Die Eisdecke, welche 
ſich Anfang der Woche beim Keringskruge ge⸗ 
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Waſſerſtanz | 11175 1 Dieter, er Eise an, unverändert. 


Er nepeibe vom 21. Februar. 
orgens 8 Uhr. 


Stationen. 4. Wind. | Wetter. 


Rendem 
pre preis fr. eufaheioafler 9,15 M ber, "alles per 50 Allogr. 
2 2 seftcher-Amt der u der Raufmannicaft. 


Danis, 21. Jet 21. Februar, 
es . 5. Torten) Wetter: kalt. — 


peng dei mäßigem Detheb r -unver- 
En: kranſif Tat 0 1 wurde 1 
e beieht 1 121175 he elbunt 180816 bis 


A. Pillau, 20. Febr. Der geſtern Dtiltags hier an- 
gekommene norwegiſche Dampfer „Nuukan“, Tapitän 
Handerland aus Bergen, welcher mit einer Ladung 

ne von Bergen nach hier beſtimmt iſt, hat in 
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verlag von A. W. Kafemann in a 
Soeben erſchien: 


Germaniſche Märchen. 
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Hermann Farr und Frau | 
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kauf meine 


Gold- and Silberwanten-Gefhäfts, 


Um bis 1 6 die 1 255 vorhandenen Waaren zu räumen, 
811 23 


ji 175 er ndr 

ee 1 Stubuyr mit Mar- 
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15 ae 
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E Aaſemann 


Am Sonnabend 5 
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Reife Qualität 18870 


1 Albert Heumann, 
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Fried. Garbe, 


Prahl, Ankerſchmiedegaſſe 2 
Breitgaſſe 17. Dr. Riemanns $ 
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Dirſchauer Gtreu-| Herren und Damen a de en 


genau nach dem Fuße 2 lift vom 1. Mal a 
zucker, von ärtiliher Geite empfohlen De, 
Bfund nur 27 Pfg. rt. 


fertigt n gaß 
Nr. 10, Breitg. Nr. 10, 9 Barantie besten Sitzes 
Ecke Ronlensaffe bei 68935 


und größter Kaltbarkeit. 
Guſtav Gawandhka. 


Fr. Kaiſer, 
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Im Schul⸗Verlage von A. W. Kafemann in Danzig 


erſchien als hervorragende Novität; 


Der evangeliſche Religionsſchüler. 


Ein e Hilfsbuch für höhere Lehranitalten, Semingrien, Töchterſchulen etc., ur für den 
: Gebrauch des Lehrers von R. Kecker, für Mittelihulen eic. geprüfter Lehre 


A. Ausgabe in einem Banb geb. nur 2 M; B. Ausgabe in 2 Teilen, Preis pro Teil 25 1K. 


r empfehlen dieſes gediegene . welches auf den neueſten e reiten Ei 
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der en Dielen beruht und e 
Zehrftoffe bildet, für den Schulsebrauch⸗ die Präparation und als Repeltiorium. 7 
Wertvolle Beilagen: Einige gute Abbbildungen und Karten, Notenbeilagen, ſowie ein 

BL Ur höhere Lehranſtalten. 


5 Werk wurde Base: un 2 enden Fachmännern äußerſt günſtig beurteilt, 
So beta Dasfeibe U. a. farth in der „Preuß. Schulztg.“ als ein Außer 


gediegenes Allies a beſonderer Vorzug in der klaren Gruppierung 
Des Stolles und in den eben fo gründlichen als treffenden Erläuterungen 


befteht etc. 


n umfafſendes Kompendium fämtlicher 


Als Vorſtufe erſchien ferner: 


Der kleine Religionsſchüler. 


Ein einheitliches Religionsbüchlein für die . des evangeliihen Religionsunterrichts 


von eck 
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Jur Ansfattung 


iſt ein gan neues, ſehr wenig ge- 


Die neu en Fabrik 
mſiſher und kürziſcher Kabale u. Eigareten 
Ettinger & Ginzberg, 
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dorf Zoppet Ar Land- 
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Beſchã 10 Jane tüchtige Ber⸗ 
äufer. e werden be- 
rükfichtigt melde dieser Branche 
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Näheres Langgaſſe Nr. . 


Laden. 

75 mein n und 
Schankgeſchäft ſuche p. J. April 

einen tüchtigen, feliden, 


jungen Mann, 


ber der poln. Sprache mächti 


115 
Fe Szelinskn, Marienburg 


einen tüchtigen Zuchalter. 


nebit Beuenipabiähriften u. 


Wir haben die alleinige Vertretung für den 
Pommerschen Industrie- Verein auf Actien 
im Stettin und dessen Fabrikate, nämlich: 

d. Zig. niederzulegen. 


Stettiner Portland-Cement, e Reiſenden, 


Marke „Quistorp“, 


l Stettiner Eisenklinker 


zu Pflasterungen, 


ine aus Eisenklinkermasse 
erndshöfer Dachfalzzlegel, . 
Mauer- u. Verblendstelne, 
Chamottesteine und Chamette- 
formstelne 15 


übernommen und stehen mit Offerten und Mustern 
I. Haurwitz u. Co., 
ir l 102. 


Ader einen dazu geeigneten u. mit], 


Comtoir - Arbeiten iin 


Ein. Aue _— mit der 
rung vertraut, wird 
für bie Bormittagsttunden bei 
einem Gehalt von A 50—69 mon, 
zum 1. März geſucht, 
Offerten er 8876 in der Exp. 
diefer Zeitung erbeten. 


Ein Manufacturiſt, 
5 78 1 tüchtiger, erfahrener 
Fachmann, enanaellic, als Tbell 
nehmer oder Käufer eines 0 


Capital 055 cht. 
Adreſſen unter Nr. 8913 in der 
Expd. d. Zeitung erbeten. 
Ein mit den en e e 
vertrauter, wenn möglich der 
polniſchen Sprache mächtiger 


Bureaugehilfe 


wird von ſofort g 


Tehr-Juſtiiut für wiffenſchaftiche 
Zuſchneidekunſt Henry Sherman, 
Berlin, Leipziger ſtraße 14, 


N Zu meinem Pripat. Zirkel für Damen höherer 
Stände werden nech Theilnehmerinnen gewünſcht, 


Antonie Weiſe, 


Zei 5 und Modiſtin (8928 unter Nr. 8773 

Alleinige Vertreterin für Danſſa und Umgegend, dieſer Zeitung 2 215 5 

e eee Ersieherin 
> 5 5 . . . ©; beſcheidenen Anſorüchen 
5 x pre Mädchen im Alter von 
8 und 10 Jahren zu Oſtern d. J 


- Wissenschafflichez 
Zuschneidekunst 5 
Hen Sherman N 


reauBerlir.W. 


|; 


f für Spehiteure oder Bierpändle! 


ö Eine der erſten Münchner Bierbrauersien, welche in 8 er 
ganz Deutichland ul, ja iefiger Gegend aber noch nicht A| _Kukr:-Fiihau bei Aitfeide, 
eingeführt if, ſucht ein größeres Rohipiritus- 


Für 
Danzig "und Umgebung I om ſtons-Geſchäfk in Ber- 


lin wird ein küchtiger 1 5 
a m Chifte 8 olventen Vertreter. Offerten werden 


ſucht. Bewerbungen. nebfi 
durch Kaaſenſtein u. Nogler, K.-G. erenzen unter N. 199 an 12 
München erbeten (8927 


sier , Annoncen - Erpeditton, 
Berlin W. Marhkgrafenſtr. 82, 


KR ſuche per ſofort oder ſpäter 2 


Hodam u. Reßler, Danzig, e 


durchaus vertrauten 
Reiſenden, 
Grüne Thorbrücke — Speicher Phönix. 


welcher Westpreußen und Poſen 
[bereits mit i gutem 
[Erfolge beſuchte. (8923 


Albert Brauns, 
Stettin. 

Fir, e, Steiliner. Goloniatronaren: 
Detai chäft wir 


a 
| Fetabrellender für 
S waaxen, der über feine Thätig⸗ 


Reit prima er vorlegen 
kann, wird fofort oder v. 1. Apri 


offeriren kauf- und miethweiſe (7857 
Feldeiſenbahnen, Muldenkipplowries, 
Locomotiven,Buhftehlradfäne, Weichen, Schienennägel, Arlager.| 
flufträge bis 10 Kilometer Gleis und 80 Wagen 
können in 24 Stunden effectuirt werden. 


1 5 Brannsberg, 
„ Dscar r Schenck 


und G. af. 128 
Kundegaſſe 91 


neh abiärifien 19155 letz e 


a Offerten . 8862 
ung. erten u. 
in der Expeb. dieſer Zig. erb. 


EE u, franz ſpri 
Langgaſſe od. Langenmarktlen.n.na 
wird 1991 A ober ſpãter ein 90 zu miethen ge- Stell- Nag. Holmarkt_20 


1. — —½:ͥ —bĩ 
en "bei freier Ban 8095 ſucht. Gef. Anerbietungen mit Preis- und Srößenangabe Ein unver 1 älterer 


1. 
9.3. Stellung in 2 Neue G01 


bei Gobbowit⸗ 691115 


aus auter Fam 
\ Kane, kann alle Arbe A ein 


auswirthſcha 

3 jelbft perrichtel 

oder ſpäter Stelle in e. 
al Stu 


für mein Camtsir Iude 16 


een bitteu. Nr. 89034 


eſucht. ; 
len mit & dure rüchen 
ere 1 der Crxpedit on 


geſucht. ode 
gegen nifſe und Gehaltsanſprüche SA 4 


Re 


Colonigl-⸗ 
Dem Bewerdungsſchreiben 
Thätigkeit als Stadtreiſender bei- 


8 Sonnabend, den 72. 


i Eine gebild.Dame 25 555 cual. | 


gefühl. bree Holtmarkl ZON 
Eitel kath, icht. Kinder ärt. 5 


Ein Iunsen 1 
perfech 


u 
845 ſucht fur Hab 
tze oder beſſeres Hrn u 
ne und En 


ER Ein. 5 n junger a u 
Dinterialift md Eiſenhändler, Bol. 
niſcher e ächlig⸗ j 


; Pee für eine Schülerin bei | 
der Wittwe ein. öh Beamten, 2 


Abreſſen unter Nr. 8939 inn der 
Expd b 


m 1. April zu vermiethen. 
Naberes Halelbit II Trepp 


üben, Wie 1 Geschäfte 


L 


bänkengaſſe 11, Kohlenmarkt 34, 
Cangebrücke 5 Mol vermiethen. 
Näheres LCanggaſſe 21. 


Tanggaſſe 70 


iſt das Ladenlokal 


10 jedem 915 Bal nebſt 
ohnung per 1. Kpril d. J. zu 
verm. Nah Lange. Bi Raben, 


eller. 1 15 
1 Eintrit 
pril d. J. 5 then. 
Feſtltisung jeder Zeit geſtattet. 


Johannes Genihom, 
F 
; Allgemeiner 5 
Bildungs- Verein. 
Montag, 24, Februar, 8 ur- 


Aufnahme neuer Mit- 
glieder u. Kaſſe. 


Der Vorſtand. 
Mittagstiſch 


wird verabreicht Kohlengaſſe 3. 
Näheres 2 Trennen: 6826 


e e Ninderfes. 


Heute Abend: ligegeiſtgaſſe 5 


Wogen Abel. 
A. Thimm, 1. Damm 18. 


Jinglershöhe 
wieder eröffnet. 


Krampitz. 
Reſtauraut & Cafs. 
Vorzügliche 
Schlittſchuhbahn. 


Friedrich Wilhelm 


Schützenbrüderſchaft. 
Sonntag, 23. Februar 18902 


VII. Familien-Abend. 


7 Uhr. 
a A RR 


Kaiſer⸗ 
„ namerama. 


5 Reife: 
wenge in „Dresden amt: 


Frkundſchaftl. Garten 


(Höcherl-Bräu). 
„Bienftag, den 25, Februar 
eginnen die 


Humoriſtiſchen Soireen 


Norddeutſchen 
Sänger 
mit Keinrich Schröder als Zi. 


geunerin. Näheres die pat 65857 
Annoncen und Zettel. 


Friedrich Wilhelns⸗ 
Schützenhaus. 


85 Sonntag, den 23. Februar 1890: 


Großes Concert 


ausgeführt SE 91 Kapelle des 
9 11 95 n Sriebri L 
Diri Ben fang en 


90 en 50 H. 
Sur 5 255 Bed 


Fiadithegter. 


Fehrvar 
Bei ermäßigten. 
Der 1 0 


Zum 1. 
Junge a 
Montag. 24, Februar: Paſſev. A. 
Zweiſes Gaſtſsiel des Kammer ⸗ 
ängers Georg . Fra 
volo, 
und Derlag 10 
n Dalla. 8 


keller, find Langgaſſe, Brob- 


